
Genderdeutsch -
gesprochen

or einerWoche nehmen
wir nach einem akribi-
schen Sicherheitscheck

an einer Führung durch die Wie-
ner Uno-Gebäude teil. Die Führe-
rin erwähnt, selbst manche Wie-
ner ahnten nicht, dass sich hinter
den Hinweistafelnvlc Vienna In-
ternational City verbirgt; auch
dass heute die Fahnen aller 193
UNo-Mitgliedsstaaten wegen ei-
nes Todesfalls nicht aufgezogen
seien. Sie spricht von Architekten
und -innen, von Mitarbeitern und
-innen, von Kontrolleuren und -in-
nen usw. Höre ich recht? Als wir
von der Besuchergalerie aus der
Debatte eines UNO -Ausschusses
ftir Gesundheitsfragen beiwohnen,
erläutert die Beredte die Sprach-
fähigkeiten der Dolmetscher und
-innen.Jetzt reicht's! So höflich
wie möglich mache ich sie darauf
aufmerksam, dass kein Dolmet-
scher die ,,Dolmetscher und -in-
nen" in irgendeine andere Sprache
übersetzenkönne, und dass auch
kein Dolmetscher fremder Mutter-
sprache solches Deutsch je gelernt
habe. Dolmetscher und -innen sei
selbst eine -Yerzeihung: alber-
ne - Übersetzung vom Hochdeut-
schen in eine untaugliche Gen-
der-Sprechweise. Beim weiteren
Rundgang höre ich -innen dann
nicht mehr. Lassen Sie diesen Un-
fug! Darum bittet auch die Duis-
burger Leser und -innen. HOS


